
Gemeinde Maur Entwicklungsprogramm SSA 2025-2029    
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Thema 
Schwerpunkt 

Ist-Zustand 
 

Zielsetzung 
 

Planung / 
Massnahmen 

Überprüfung 
(Indikatoren) 

Ressourcen 
 

Zeitraum 
 

Darum geht es: Das haben / machen wir 
bereits. 
 

Welche Veränderung soll sich 
einstellen? 
Das wollen wir erreichen. 
 

Wie, womit oder wodurch 
wollen wir dieses Ziel 
erreichen? 
So gehen wir es an. 

Daran erkennen wir, dass das 
Ziel erreicht wurde. 
Diese Veränderung ist 
eingetreten? 

Diese Mittel 
benötigen wir? 
(Budgetantrag) 

Dann 
führen wir 
es durch 
 

Zusammenarbeit: 
Zusammenarbeit, 
Absprachen und 
Sicherstellen des 
Informations-
flusses mit SL und 
LP 

Regelmässiger Austausch 
SSA/SL finden statt, ist 
allerdings nicht strukturiert, 
was zu unvollständigem 
Informationsfluss führen 
kann 

Austausch mit LP findet bei 
Bedarf statt, oft in Form von 
Tür- und Angelgesprächen 

Protokolle der SK sind für 
SSA zugänglich 

Teilnahme der SSA an 
Sitzungen und WB der 
Schulen ist nicht geklärt 

Es gibt keine Schnittstellen 
SSA/SHP 

Guter Austausch im SSA-
Team 

Reorganisation und Klärung 
der Zusammenarbeit im 
SSA-Team per SJ 24/25, 
Implementierung und ver-
bindliche Umsetzung benö-
tigt noch Zeit 

Regelmässiger, institutionali-
sierter Austausch SSA/SL 
implementieren und Informati-
onsfluss sicherstellen 

Regelmässiger fallbezogener 
Austausch SSP/SL implemen-
tieren. 

Die Austausche folgen einem 
definierten und verbindlichem 
Ablauf.  

Weisungskompetenzen der SL 
gegenüber der SSA/ SSP sind 
geklärt 

Teilnahmeverpflichtungen der 
SSA an Veranstaltungen und 
WB der Schule sind geklärt 

Fallauftragsklärung für SSA ist 
überarbeitet und stellt die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit 
mit SHP, Therapien und SPD 
sicher 

Effiziente Zusammenarbeit im 
Team SSA 

Definition der Zusam-
menarbeitsgefässe (inkl. 
Ablauf) und des Informa-
tionsflusses SL/SSA.  

Erstellen von jährlichen 
Zusammenarbeitsverein-
barungen SSA und SL 

Definition des Weisungs-
recht SL sowie der Teil-
nahme SSA an WB und 
Veranstaltungen der 
Schule und Festhalten 
der Umsetzung in der 
Zusammenarbeitsverein-
barung 

Einbezug der SSA ins 
Leitungsteam der Schulen 
bei Bedarf 

Einheitlicher und verbind-
licher Leitfaden für Fall-
auftragsklärung der SSA 
liegt vor  

Vereinbarungen zur Sit-
zungsstruktur SSA/SSP 
liegen vor und werden 
vom gesamten Team 
verbindlich eingehalten  

Informationsfluss inkl. Pflichten 
und Rechte sind schriftlich 
geklärt, und für beide Seiten 
sichergestellt 

Zusammenarbeit mit SL ist 
mittels Vereinbarung schriftlich 
geklärt. Es existiert eine ein-
heitliche Vorlage dazu. 

SSA und SL evaluieren jährli-
che ihre Zusammenarbeit so-
wie den Informationsfluss 

Teilnahmeregelung für SSA 
liegt schriftlich vor und ist in der 
Zusammenarbeitsvereinbarung 
geklärt 

Effiziente Zusammenarbeit und 
Informationsfluss führt zu we-
niger Mehrzeit 

Auftragsklärung gemäss Leit-
faden findet statt und führt zu 
mehr Effizienz in der interdis-
ziplinären Zusammenarbeit. 

Rechtzeitiger Einbezug der 
SSA ist sichergestellt 

Jährliche Überprüfung der 
Zusammenarbeit im Team SSA 

Retraite und 
Schurfix 

Teamsitzungen 
SSA 

Zeitraum: 1 
Jahr 

Start: Au-
gust 2025 
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Thema 
Schwerpunkt 

Ist-Zustand 
 

Zielsetzung 
 

Planung / 
Massnahmen 

Überprüfung 
(Indikatoren) 

Ressourcen 
 

Zeitraum 
 

Darum geht es: Das haben / machen wir 
bereits. 
 

Welche Veränderung soll sich 
einstellen? 
Das wollen wir erreichen. 
 

Wie, womit oder wodurch 
wollen wir dieses Ziel 
erreichen? 
So gehen wir es an. 

Daran erkennen wir, dass das 
Ziel erreicht wurde. 
Diese Veränderung ist 
eingetreten? 

Diese Mittel 
benötigen wir? 
(Budgetantrag) 

Dann 
führen wir 
es durch 
 

Früherkennung: 
Unterstützung der 
Schule bei der der 
Initiierung und 
Umsetzung von 
Früherkennung 
von sozialen 
Problemen   

Präsenz der SSA in allen 
Schulen, Büro vor Ort. 

Erhebung Klassenklima 
findet statt, Zuständigkeit 
und Verbindlichkeit ist noch 
nicht abschliessend geklärt 

Austausch mit dem Schul-
team, Eltern, Fachstellen, 
Sportvereinen etc. findet 
statt 

Prävention als Wissens-
vermittlung für die SuS zur 
Früherkennung von aktuel-
len Problemen findet in 
allen Schulen statt 

Einheitliches Verständnis 
von Früherkennung inner-
halb der Schule Maur fehlt 

 

Gemeinsames Verständnis der 
Schule Maur zum Thema 
Früherkennung schaffen 

Erarbeitung eines Leitfadens 
zur Früherkennung für die 
Schule Maur 

Vernetzung und Austausch zur 
Früherkennung mit der Abtei-
lung Gesellschaft 

Verantwortlichkeiten und Auf-
gaben in der Früherkennung 
sind geklärt und werden umge-
setzt 

Reduktion von sozialen Risiken 
und Stärkung der SuS im Um-
gang damit 

Inputs zur Erkennung und 
zum Umgang aktueller 
und zukünftiger sozialer 
Themen 

Interdisziplinäre Projekt-
gruppe erstellt mit Hilfe 
externen Begleitung (z. 
Radix) einen Leitfaden 
zur Früherkennung inkl. 
Klärung der Zuständigkei-
ten und Verantwortlichkei-
ten 

Mit Hilfe des Leitfadens 
ein gemeinsames Ver-
ständnis für die Früher-
kennung an der gesamten 
Schule entwickeln  

Gefässe (schulintern 
sowie mit der Abteilung 
Gesellschaft) für den 
interdisziplinären Aus-
tausch zu aktuellen The-
men zur Früherkennung 
implementieren  

Die Hauptakteure im Bereich 
Früherkennung kennen sich 
untereinander und die Verant-
wortlichkeiten sind geklärt. 

Der Leitfaden zur Früherken-
nung ist erstellt.  

Der interdisziplinäre Austausch 
ist implementiert und findet 
regelmässig statt. 

 

Fr. 5000.- für 
externe Pro-
zessbegleitung  

Arbeitszeit LP, 
gemäss Be-
rufsauftrag 

Arbeitszeit 
SPD (ev. Sit-
zungsgeld) 

Arbeitszeit 
SSA gemäss 
Stellenplan 
SSAV- Leis-
tungsumfang 2  

schulinterne 
WB gemäss 
Weiterbil-
dungsbudget 

Zeitraum 
von mind. 2 
Jahren 

Start: Au-
gust 2026 
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Thema 
Schwerpunkt 

Ist-Zustand 
 

Zielsetzung 
 

Verankerung im 
Alltag (Massnahmen) 

Überprüfung 
(Indikatoren) 

Ressourcen 
 

Zeitraum 
 

Darum geht es Das haben / machen wir 
bereits 
 

Das wollen wir beibehalten. 
Das möchten wir ausbauen. 

Wie, womit oder wodurch 
wollen wir dieses Ziel 
erreichen? 
So setzen wir es um. 

Daran erkennen wir, dass das 
Ziel erreicht wurde. 

Diese Mittel 
benötigen wir? 
(Budgetantrag) 

Dann 
arbeiten wir 
daran 
 

Prävention: Arbeit 
mit Klassen oder 
Gruppen zu 
Themen Sucht, 
Gewalt, 
Gesundheit, 
Medien, Sexualität, 
Integration, 
Sozialkompetenz, 
Selbstkompetenz, 
etc 

Präventionsplan mit obli-
gatorischem Grundange-
bot Prävention in allen 
Schulen wurde erarbeitet 

Jahresplanungen der 
Präventionsangebote 
SSA für alle Schulen 
werden erstellt 

Regelmässige Überarbei-
tung und Anpassung der 
Präventionsangebote 
findet statt 

Absprachen im Team 
SSA/SSP bei der Ent-
wicklung und Umsetzung 
der Präventionsangebote 

In allen Primarschulen 
arbeiten die LP vom Kiga 
bis zur 6. Klasse mit den 
Bausteinen des Präventi-
onsprogramms Chili 

Noch wenig Sichtbarkeit 
der Präventionsarbeit 
gegen aussen (z.B. El-
tern)  

Ein Elternangebot Prä-
vention (Medien) des 
Elternrats existiert 

Festigung und Implementierung 
des Präventionsplan 

Erweiterung des Präventionsan-
gebots der SSA mit fakultativen 
Angeboten sowie externen An-
geboten (z.B. Mein Körper gehört 
mir) 

Digitales Ablagesystem für alle 
Präventionsangebot der Schule 
Maur unterhalten  

Stetige Überarbeitung und Ak-
tualisierung der Präventionsan-
gebote, um somit aktuelle alters- 
und geschlechtsspezifische 
Angebote sicherzustellen 

Information und Einbezug der 
Eltern mittels Kommunikation der 
Präventionsangebote sowie 
Ausbau von Elternangeboten 
zum Thema Prävention 

Zusammentragen aller Präventi-
onsangebote der Schule/ Ge-
meinde Maur und gegen innen 
und aussen sichtbar machen 

Nachhaltigkeit der Prävention 
(Präventionsprogramm SSA, 
Chili) sowie Vernetzung mit Un-
terricht sicherstellen  

Ergänzende Angebote 
sind definiert und im Prä-
ventionsplan festgehalten 

Ablagesystem auf anyc-
loud ist vorhanden, wird 
unterhalten, steht allen 
MA zur Verfügung und 
wird genutzt 

Qualitätssicherung- und 
Weiterentwicklung, z.B. 
über Hospitationen 
SSA/SSP oder individuel-
le Weiterbildungen 

Ausbau Elternangebote 
durch Elternreferate zu 
aktuellen Präventions-
themen mit Unterstützung 
externer Fachpersonen 

Visualisierung aller Prä-
ventionsangebote auf der 
Website der Schule 

Klärung und Verschriftli-
chung der Vorgaben und 
Verantwortlichkeiten in 
der Kommunikation, Um-
setzung, Vernetzung und 
Sicherung der Nachhal-
tigkeit (ev. Projektgruppe 
oder Soundingboard) 

Der Präventionsplan findet sich 
in allen Jahresplanungen SSA 
wieder und wird in allen Schu-
len verbindlich umgesetzt 

Ergänzende Präventionsange-
bote werden umgesetzt bzw. 
finden statt. 

Elternangebote finden statt und 
werden genutzt. Eltern werden 
zu ihren Bedürfnissen befragt.  

Die Präventionsangebote sind 
gegen innen und aussen sicht-
bar und bekannt  

Mitglieder und Aufgaben der 
Projektgruppe sind bestimmt, 
Treffen finden regelmässige 
statt, Vorgaben und Verant-
wortlichkeiten sind schriftlich 
definiert und werden umgesetzt 
bzw. eingehalten 

Gewaltprävention (z.B. Chili) 
wird in allen Primarschulen 
(gemäss Vorgaben SLK) durch 
die Lehrpersonen genutzt und 
umgesetzt 

Befragung/ Erhebung von 
Qualität, Nachhaltigkeit und 
Bekanntheit 

Externe Eltern-
bildungsange-
bote zur Prä-
vention Fr. 
2500.-/ Jahr 

Ergänzende 
externe Prä-
ventionsange-
bote Fr. 6000.- 
pro Jahr 

Individuelle 
Weiterbildung 
gemäss Wei-
terbildungsreg-
lement 

Stellenplan 
gemäss SSAV- 
Leistungsum-
fang 2 LP, 
gemäss Be-
rufsauftrag 

Ev. Arbeitszeit 
LP, gemäss 
Berufsauftrag 

 

Zeitraum 
von 3 Jah-
ren (Pla-
nung, Um-
setzung, 
Evaluation) 

Start: Au-
gust 2025 
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Thema 
Schwerpunkt 

Ist-Zustand 
 

Zielsetzung 
 

Verankerung im 
Alltag (Massnahmen) 

Überprüfung 
(Indikatoren) 

Ressourcen 
 

Zeitraum 
 

Darum geht es Das haben / machen wir 
bereits 
 

Das wollen wir beibehalten. 
Das möchten wir ausbauen. 

Wie, womit oder wodurch 
wollen wir dieses Ziel 
erreichen? 
So setzen wir es um. 

Daran erkennen wir, dass das 
Ziel erreicht wurde. 

Diese Mittel 
benötigen wir? 
(Budgetantrag) 

Dann 
arbeiten wir 
daran 
 

Beratung und 
Einzelhilfe: 
Unterstützung von 
Kindern, 
Jugendliche und 
Familien in der 
Bewältigung von 
psychosozialen 
Problemstellungen 

Einzelfallberatungen 
finden regelmässig und 
umfangreich statt 

Hohe Nachfrage nach 
Einzelfallberatung 

LP sind sensibilisiert und ge-
stärkt im Umgang mit SuS mit 
psychischen Erkrankungen oder 
Entwicklungsstörungen (z.B. 
ADHS) 

Stärkung der Integrationskraft 
der Schule Maur 

Unterstützung bei der Entwick-
lung einer ressourcenorientierten 
Grundhaltung  

LP kennen das Beratungs- und 
Unterstützungsangebot der SSA 
und nutzen es 

Das Familiensystem wird ver-
mehrt in die Beratungen und 
Prozesse miteinbezogen 

Stärkung von schulinternen Un-
terstützungsangeboten 

Schulinterne WB zur 
Wissensvermittlung mit 
externe Fachpersonen 

Individuelle Weiterbildun-
gen SSA  

Bestehende schulinterne 
Unterstützungsangebote 
wie z.B. Time-In sind 
bekannt und werden bei 
Bedarf auch genutzt 

Mitwirkung bei der Prü-
fung, Erarbeitung und 
dem Betrieb zusätzlicher 
schulinterner Unterstüt-
zungsangebote (z.B. 
Schulinsel) 

SuS mit besonderen Bedürf-
nissen und Problemen werden 
akzeptiert und von der Schule 
getragen 

Mitarbeitenden und Eltern sind 
im Umgang mit Psychosozialen 
Problemstellungen der Kinder 
und Jugendlichen begleitet und 
unterstützt 

Stärkung von sozialen und 
personalen Kompetenzen 

Unterstützungsangebote sind 
vorhanden, bekannt und wer-
den genutzt 

Individuelle 
Weiterbildung 
gemäss Wei-
terbildungsreg-
lement 

schulinterne 
WB gemäss 
Weiterbil-
dungsbudget 

Zeitraum 2- 
3 Jahren 

Start: Aug 
2026 ev. 
Aug. 2027 

 
Team SSA/ SSP, 1.4.2025 
SLK, 7.4.25 


